Das vierte Sück des Erinnerungstheaters Wien zeigt die Spuren auf, die das Phänomen "Heimat" in der einen oder anderen Weise in der Biographie von Menschen unterschiedlichen Alters und unterschiedlicher Herkunft hinterlassen hat und hinterlässt.
 

In "Heimway" geht es um freiwillige und gewaltsame Aufbrüche aus einer vertrauten Umgebung, um ein Sich-Aufmachen auf den Weg ins Unbekannte. Es geht um die Sehnsucht nach einer politischen, sozialen, künstlerischen und geographischen "Heimat". Es geht um die Suche nach einem "Ort", wo wir die "Sprache" verstehen. Es geht um Erinnerungen an Verwurzelungen, Entwurzelungen und Umpflanzungen. Es geht um Erfahrungen von Teilhabe und Fremdsein.
